
Die Lebensweise ist fast jene v o m Triesnerberge, w e i l auch sie mi t 
i h r em Viehe von e inem Stal l z u m andern wandern . 

Der Zehent, den diese Gemeinde von a l len F e l d f r ü c h t e n mi t A u s ­
nahme des Obstes, das der schaaner Pfar rer a l l e in bezieht, giebt, w i r d 
zwischen der schaaner P f a r r p f r u n d , der Herrschaf t , dem Vaduze r un­
leren H o f k a p l a n , u n d dem E i g e n t ü m e r des St. Johannerzehents derge-
stalten getheilt, dass der vierte T h e i l der schaaner P f a r r p f r u n d , von den 
anderen 3 V ie r t e ln aber der Herrschaf t ein, der unteren H o f k a p l a n e i 
ein, und dem St. Johannerzehent zwe i Thei le zu fa l l en . 

D ie beschriebenen sechs Ö r t e r s ind die Gemeinden der oberen L a n d ­
schaft, oder der Grafschaf t V a d u z . 

Z u der Grafschaf t Schellenberg oder der unteren Landschaf t g e h ö ­
ren die Gemeinden 
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Mauern , e in Pfar rdor f an der n ö r d l i c h e n G r ä n z e des Landes, das 
mit seinen Besitzungen an Vora r lbe rg anstosst. 

Es liegt an der ö s t l i chen Seite des von dem anderen F ü r s t e n t h u m e 
durch das R i e d getrennten Eschnerberges, u n d h ä n g t mi t jenem durch 
eine ü b e r das R ied angebrachte v o l l k o m m e n fahrbare Strasse zu­
sammen. 

Es ist das erste Dorf , welches w e n n m a n die n ö r d l i c h e n G r ä n z e n 
des Landes betritt, rechts ü b e r das R ied h i n sichtbar w i r d , u n d sich a m 
Fusse des Berges von N o r d e n nach S ü d e n zieht. 

H i e r hatte das Pr iorat St. Johann v o n Fe ldk i r ch nicht unbedeutende 
Güte r , die i n der Folge nach A u f h e b u n g dieses Gotteshauses von 
Bayern eingezohen worden, u n d n u n v o n diesem, samt Vorar lberg , 
Ostreich anheimf ie len . 

D ie u m s t ä n d l i c h e Beschreibung dieser, u n d anderer i m Lande l ie ­
genden vor kön ig l . baierischen, n u n k. k. oestreichschen G ü t e r ist durch 
Amtsber icht von 1 4 t e n Dezember 1812 zur h ö c h s t e n Kenntniss gekom­
men. 

D ie Pfa r rk i rche ist e in altes b a u f ä l l i g e s dem E i n s t ü r z e nahes Ge­
b ä u d e , dagegen wurde der P fa r rhof erst vor einigen z w a n z i g Jahren 
sol id , und v o m Grunde neu gebaut. 
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